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Ein unabweisbares Bedürfnis
ist in jedem Haushalt ein guter Kaffeezusatz . Alle Anforderungen , die man an einen solchen st llen muß ersiillt Kathreiners
Malzkaffee. Er hat wirkliches Kaffee-Acoma schmeckt delikat und bekömmt ausgezeichnet. Man verlange aber stets den ächten

Kathreiners Kneipp.Malzkaff'-e in Pncketen

B -cheUuiiqrn auf
I' Saats u. Speise

Kartoffeln
rote U - gelbe nimmt en ' aeaeu .

Knnstmükle Wildbad .
Im

uuä
empfiehlt stck in und außer dem Hause

Kmitie Mott , Ktranbenbera .

Auszuleiben
16V« Mk.

' Uf gute Hypothek .
NSH - reS bei der Exp 'ditton .

Frisw g- wäss -rle

Stoffs Fische
empfiehlt Ehr . Batt

VanksuKuiiK .
Für die oufiichtlge T' ilnohme während der Krankh it und

nach dem Hinschetden unseres liebe » Mitte » . V ters v . Schwag - rs

<AcrrL Süßer ,
Kupferschmied ,

sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , wie auch den Herren Träaern spricht
im Namen der trauernden Hinterbliebenen ihren innigsten Dank aus

die trauernde Gattin :

Withetrnine Süßer,
mit ihren 6 Kindern.

Einzig in ihrer Art ist die au ewayne
! '

UM?' « « Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten- r r Aromas, ihre Ausgiebigkeit und Billigkeit zeichnen
sie vor allen allen und neuen Konkurierz Pro¬

dukten hervorragend aus. Allen Hausfrauen bestens empfohlen von
8 . Kappelmann , Col.

A » « d f ch a ».
— Seine Majestät der König hat das

erledigte Kameralamt Neuenbürg dem
bisherigen AmtSverweser Revisor Habet
bei der OVerrechnungSkammer übcriragen .

— Seine Majestät der König Hai
dem Stabsarzt im 8 . Infanterie - Regiment
Dr . Loos d « S Ritterkreuz l . Kt. d - S Frted -
richSordens verliehen.

Stuttgart, 12 . März . Lee „ SraakS -
anz. " meldet : Der seil 7 . d . M . wegen
Ermordung der Badette . Wtttd in Han be¬
findliche Ludwig Geister , welcher nach
seiner Emtteferung wiederholt von de ,
Staatsanwaltschaft vernommen wtude und
hiebei nachdrücklich auf leilwnse U - -
glaubwürdigkcit seiner Angabkn htngewirsev
wurde , hat hieraus angegeben , es sei ihm das
Leben entleibet, und so sei ihm am letzten
Dienstag in Kirchheim, wie er zu viel ge¬
trunken gehabt habe , der Gedanke in den Kopf
gekommen , er wolle sich , ovgteich dies nicht wahr
sei, als den Mörder der Bavette Wirth , mit
welcher er viel verkehrt habe, bekennen , damtl
er auf diese Weise aus dem Leben geschafft
werde und er nicht selbst Hand an sich legen
müßte . Wie er aber dann am letzten Frei¬
tag in dem Gefaiigenrnwagm von Kirchheim
hierher transportiert worden sei und sich
überall , wo man Hall machte , eine Men»
schrnmenge angesammelt habe und ihm Mörder
zugerufen worben sei, habe er gesühit , daß
er die Sache nicht durchsühken könne und
er wolle deshalb lieber zugrstehen daß
seine Angaben nicht wahr seien. Ec erinnere
sich noch, daß er am Freilag, 22 . Nov . v.
I . , am Tage der That , in Markdorf in
Baven und am Tage darauf in Ueverlingen
übernachlel habe . Da sich letztere Angaben
bei den sofort hierüber gemachten Erhebungen
bestätigten, wurde heute der Antrag auf Auf¬
hebung des gegen Gerster erlassenen Haftbe¬
fehl« gestellt, übrigens dir Bestrafung des

Gerster aus Grund dcS PoUzeiftrastefitzeS
etngelettet. In ähnlicher Weise wurdl auch
da « vou ein - m Gefangenen in Ungarn ab¬
gelegte Geständnis zurückgenvmmen.

Leonberg, 12 . März . Gei der heutigen
LandtagSersützwadl erhielten Jmmendörfer
(Bauernd- , Kons .) 3017 S ' immcn, Stetn -
drenncr (Soz . ) 1348 St . , Löchucr (Vo >ksp . )
1146 St . und Göo - r (ZäiUkan - . d Ae )
34 Stimmen. Jmment öesee ist tomu ge-
wählt .

Heidenh im 10 . Mä z Ft - h " »
rach v» ,g . n in ga z >» er Näh s - s O i s

kii, Waldbrai- d aus . D - novt v >- l - P -
sonen sich am LöiL - n b t ni-ttr » , ist - in
sunaer Fichieub- stand von c 250 Q adrai -
m ier abptdrannt. Der Be » ntsi >si r ist ein
t3jäbriger Bursche, cer sich an dieser Stell
>m Rauch - n übie. j

Herrenberg, 14 . März . In dem be
nachvarlen Gütlstein wurde gestern abend 8
Uhr ein frecher Raubmord versucht. Ein
Unbekannter drang in daS Hau« der 78 Jahr «
alten ledigen Bertha Haller, I haberir , eines
Kramladens, die eben ihr Abendbrot etnnahm
und versetzte ihr mit einem Hammer 2 Schläge
gegen die Stirne. Als aus die Hilferufe
der Haller die Nachbarn auimerkiam ge¬
macht wurden , suchte der Verbrecher das
Weile, ohne etwas erbeutet zu haben und
konnte bis jetzt nicht fcstgenommen werden.
Die Haller ist schwer verletzt , ob sie mii
dem Leben davonkommt , weiß man noch nicht .

— Aus dem Murgthul . Eine ergötzliche
§ c»ne sprtte sich Vieser Tage an einem
Fahrkartenschalter der Murgbahn ab. ES
>st nur noch wenig Zeit bi« zur Abfahrt de«
ZugeS ; da kommt atemlos eine biedere Frau
vahergcsprungen, stellt den schweren Armkorb
beiseite und rennt dem Schalter zu. Nach
beruhigenden Worten fragt der Beamte die
Frau , die zum ersten Male in ihrem L' bea
sich dem schnaubenden Dampfroß anvertrauen

will : wohin svu venu ete Faprt gehe » ? —
» Nach Freudeschtadt — hendersche und fiersche
— * ist die Antwort, die zum Ergötzen des
Beamten wie eintfter Passagiere aus dem
Munde der biederen Londdewobnerin kommt.

München, 12 März . (Der 81 . Ge¬
burtstag des Prinzregenlei) ist h - ule im
ganz n Lande geleiert woven Vormittags
tan - wre alljährttch FstoilSi,ist statt .
Mittags nabln de P - i > zr- g- i- l die Pa - ade
über di - Gar- isone » ob, wobei auch dn V ' ie»
ra e » v , IN» Ausstellung genommen daiten .
L P zreg» t wu >d », iowoht während er
» F - o l ! >, V era eno r i e -bschm», als

auch v - i - e - H - u kevr > ach dem Vori-ei-
marsch d - i T >pp n , m t slü misch- n Ova-
t .o »en iea - üfii . Unier den z -hlreich - inge-
taiifenen G ücka u schieleftiammen d stn -en sich
auch soiche vom Kais - r , den deutsch,n Bun .
deSsülst n und dem Reichskanzler Grasen
Lütow.

Metz , 10 . März . Ein Gendarm , der
lich hur dienstlich auih eil wurde beute nach¬
mittag 5 Uhr aus d r F - iekhotstiaße von
einem Wagen ang,fahren. Als er diese
Ueberirrlung ftstst- llen wollte, enistand ein
Streit . Der Gendarm wurde von den
Streitenden übelfallen , mit M ' ssern bedroht,
zu Boden geworfen , seines SäbctS beraubt ,
aber nicht nennenswert verletzt . Em dazu
kommender Vtzefeldwebel wollte ihm zu Hilfe
eilen, konnte ihn aber nicht befreien . End¬
lich gelang eS dem Gendarmen , den Revolver
zu ziehen . Er jaglk einem der Angretsen-
den eine Kugel durch den HalS , die den
Getroffenen sofort tötete . Vom Militär .
Posten am Fciedbofthvr kamen dann 10
Mann herbei und befreiten den Gendarmen .
Drei Angreifer wurden verwundet .

Erstem , 13 . März . Ja der verflossenen
Nacht zwischen 1 und 2 Uhr drang ein bis¬
her nichl ermiltelier Vervrecher in die Wirt ,
schuft »Zum goldenen Lamm * rin und richtete



mit einem Messer und einem Beile ein ent¬

setzliches Blutbad in der Kammer der WirtS -
leute Martz an . Dann wollte er auch in da «

Schlafzimmer der Magd eindringen . Das

Mädchen sprang in seiner Angst zum Fenster
hinaus und schrie um Hilfe , worauf der
Mörder die Fluche ergriff . Als die Nach »
barSleuie herbeieilten und daS Schlafzimmer
der Wirtsleute öffneten , lag die Wirtin am

ganzen Körper ; namentlich am Kopf , mit

klaffenden , gefährlichen Wunden bedeckt, be-

wußtloS in einer Blutlache vor dem Bette .
Der Wirt , der geisteskrank ist , lag mit
vielen Wunden am Kopfe in seinem Bette .
Vom Thäter ist bis jetzt keine Spur vor¬
handen .

Berlin , 13 . März . Die ReichSpostver-
waltung hat Bestimmungen erlassen , wonach
auch nach dem 1 . April die . Sendungen mit
den alten Wertzeichen bis auf weiterrS ohne
Nachtoxe zu befördern sind .

Berlin , 18 . März . Nach einer Meld¬
ung dcS Berliner Tageblatt auS Hongkong
über London hat der Dampfer Hoiho einen

chinesischen Possagier - Dompfer in den Grund

gebohrt . 250 Personen sind ertrunken .
— Prinz Heinrich von Preußen triff »,

Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
27) ( Nachdruck verbotm .)

Harden erzählte dann von seiner Em¬

pörung , als bei seiner Anwesenheit damals
auf dem Gute Melitta nach der Milchkam -
mer geschickt wurde . Jetzt lachten sie beide
darüber , und sahen in ihrer seligen Stim¬

mung die Sache um Vieles harmloser an .
Von der Milchkammer ging eS nach dem
Pferdestall , die beiden Rappen , die dort an
der wohlgesüllten Kripp » standen , kannten die
Damen schon, Melitta streichelte ihnen das

glänzende , schwarze Haar , die schönen Tiere
sollten sie ja dereinst mit dem Geliebten zur
Kirche fahren , wenn ihr Hochzeitstag heran -

genaht .

Harden befahl dem Kutscher daS An¬
spannen zu besorgen , der schöne Tag neigte
stch dem Ende zu , im Hellen Mondenschein
fuhr man dann durch drn Wald , leise
rausche es in den Wip ;eln der alten Buchen ,
traumhaft ertönte dann und wann eine
Vogelstlmme .j

» DaS Leben schenkt uns doch bisweilen
Stunden , die an Paradiesseligkeit Heran¬
streifen / sagte Harden leise zu Melitta .

»Zu selig , rS könnte einem dangen , daß
solch Glück zu groß sür unsere arme Erde . '

» WaS sollte unser Gtück wohl zerstören
Kind l *

» Ich weiß eS nicht , vielleicht ist rS nur
« eil ich vom Glück verwöhnt bin , daß ich
noch garnicht fast an mein Glück glauben
kann .

»Lerne nur daran glauben , hier meine
beiden starken Arme , die sollen eSj schon fest-
halten l *

Sie fuhren jetzig den dunklen Wald
hinter stch lassend , dem Badeorte zu . Heller
Lichtschein leuchtete ihnen überall au « den
Villen entgegen , vor Freds Wohnung , wo
man noch einen Augenblick vorsprechen wollte ,
wurde ausgestiegen . E « war aber nur
Flora anwesend , Fred sei noch zu einem
Kranken gerufen worden , teilte sie den An -

wie nunmehr feststeht , an Bord de« Schnell¬

dampfers » Deutschland * am 18 . März aus
Amerika in Cuxhasen ein , wo er vermutlich
vom Kaiser bet seiner Ankunft begrüßt wer¬
den wird .

— Ein taubstummer Muttermörder .
In Heiligengeist bei Marburg (Untersteier -
mark ) erschlug der 20jährige taubstumme
Bauer Pipu « seine Mutter und den ihr zu
Hilfe geeilten Knecht , weil die Mutter gegen
eine Heirat des Taubstummen gewesen war .
Die Schwester rettete sich durch die Flucht
vor dem Rasenden . Der Mörder vergrub
die Leiche der Mutter im Düngerhaufen , die
des Knechte « unter Kartoffeln im Keller .

London , 10. März . Im Unterhaus
verliest Kriegsminister Brodrick eine Depesche
KitchenerS , in welcher derselbe mittetlt : Lord
Methuen und Major Paris stad von De -

larey angegriffen worden . Lord Methuen
wurde am Schenkel verwundet und gefangen
genommen . Die Verluste der Engländer
betragen 3 Offiziere , 38 Mann to », 5 Offi¬
ziere , 72 Mann verwundet , 1 O ' fizier uud
200 Mann vermißt . Nach einer Nichtamt¬
lichen Meldung sollen die Buren auch vier
Kanonen genommen haben .

kommenden mit , das kam ja öfter vor , be¬

sonders jetzt wo der Vaveort von Gästen
überfüllt war ; und Niemand konnte ahnen
vaß dieser Krankenbesuch ihnen alle zum
Verhängnis werden und auch über das

junge Glück HardevS und Melittas seine
Schatten werfen sollte .

Hatte Fred vielleicht eine solche Ahnung
als sein Fuß wie zögernd über die Schwelle
des Hause « schritt wohin man ihn gerufen .
Wie schwül war eS in dem kleinen Vor¬

zimmer , und dieses Parfüm , dieser feine
Maiblumendust Carla hat » e« so geliebt , er
halte ihr selbst einmal eine solche Flasche
von Lohse verehrt , die ziemlich teuer ge¬
wesen . — Eine Thür wurde jetzt geöffnet .

„ Herr Doktor bitte wollen Sie hier hinein
kommen ; * vernahm er eine Summe , die
»hm das Blut zum Herzen trieb . Wieder

zögerte sein Fuß , dann aber trat er festen
Schrittes näher . War sie es wirklich , war

hatte er noch mir ihr zu schaffen l Er war
nicht mehr der schwache Knabe , der stch chr
damals in seiner ganzen Verzweiflung ge .

zeigt , er war ein Mann geworden seitdem ,
der solche Schwächen längst abgestreift .

Da stand sie wirklich vor ihm , im

schleppenden , weißen Morgengewande , etwas

blasser , etwa « schlanker , die dunklen Augen
blickten eben noch so dürstend , so sehnend , so
verlangend .

» Verzeihen Sie Herr Doktor , daß wir

so spät noch — * begann sie im leichten ,
gesellschaftlichen Tone , dann brach ihre Stim¬
me plötzlich ab .

»Sie sind eö I Sie Fred f * —

» Doktor Brenken , Badearzt hier in L ,
gnädige Frau l * sagte Fred mit einer cere-
montellen Verbeugung . Ein leiseS seltsame «

Lachen stahl stch von ihren Lippen und sie
sagte : » Ja so die Zeiten haben sich ge¬
ändert . J - tzt heißt e« Herr Doktor und
Frau Commerzienrat und nicht mehr Carla
und Fred . * —

» Um Westen willen bin ich hierher ge¬
rufen , gnädige Frau ? * srug er .

Carla biß sich aus die Lippen .
» Bitte , mein Mann ist krank *

, sagtest »
dann , er ist kränker als gewöhnlich , er

— Ae englischen Verluste in Südafrika
waren im Februar bedeutend größer als in
ven vorangehenden Monaten . Gefallen sind
30 Offiziere und 232 Mann , gegen 12 und
179 im Januar ; verwundet wurden 41

Offiziere und 470 Mann gegen 32 und
387 . Krankheiten erlagen 18 Offiziere und
507 Mann , um 10 weniger als im Januar ,
während die Zahl der nach Hause geschickten
Invaliden von 67 Offizieren , 1937 Monn
im Januar auf 101 Offiziere und 2266
Mann gestiegen ist. Im ganzen hat der

Krieg die englische Arme » jetzt 20 473
Menschenleben g- kostet, davon rund 1000

Offiziere . Als Invalide wurden zurückbe -
sördert 2832 Offiziere uud 65 869 Mann .

Hvbolen , 11 . März . Der Dampfer der

Hamburg -Amerika - Linie »Deutschland * mit
dem Prinzen Heinrich an Bord ist um 3 . 30
nachm , von hier abgrgangen . Ein Sänger¬
chor von Hoboken stimmte bei der Abfahrt
den G »uß an die Heimat an . Der Hafen
war prächlig geschmückt. Die » Hohenzollrrn *

war bereits um 2 Uhr nach Sandihoek ab¬

gegangen , um dort die » Deutschland * zu
erwarten .

wünschte einen Arzt , da er große Schmerzen
hat . ES sind die ersten Stadien von Ge¬
hirnerweichung , an denen er leidet , setzte sie
leiser hinzu . *

Fred trat an da « Lager des Kranken ,
untersuchte ihn und gab dann kurz und be¬
stimmt seine Verordnungen .

» Sie kommen doch wieder ? * bat Carla
al « er stch zum Gehen anschickte.

» Der Arzt muß natürlich wiederkommen ,
wenn er einen solchen Patienten hat . Ihr
Herr Gemahl ist sehr krank und bedarf auf¬
opfernder Pflege .*

» Sie wlrv ihm zu Teil , denn ich kenne
meine Pflichte » . *

Einen Moment nur ruhte sein Blick auf dem
schönen blassen Gesicht mit den dunklen glän¬
zenden Augen , dann verabschiedete er stch .
Ihr Bild aber begleitete ihn dennoch und

zwar ganz gegen seinen Willen . Es stieg
empor au « den schäumenden Wellen , al « er
langsam an dem einsamen MeereSstravd
seiner Wohnung zuschritt , e« begleitete ihn
hinein in sein Hau «, und verfolgte ihn bi«
in den tiefsten Traum . Am nächsten Mor¬

gen beschlich Carla « Bild ihn schon wie ein
leises Sehnen , in dem nüchternen Einerlei
seiner Tage , dem öden Dahinvegelieren an
Flora « Seite , e« leuchtete verlockend und be¬

strickend . Wohlsj wahrte stch sein bessere«
ich , sein ManneSstvlz gegen die oeuerwachendr
Letdenschafl . Nein ste sollte keine Macht
wieder über ihn gewinnen , der Abgrund , der

zwischen ihnen lag , der war nie mehr zu
Überdrücken . Versuchten er e« aber dennoch ,
dann stürzten st» rettungslos in die Tiefen
des Unglück «. Solche Gedanken erfüllten
und quälten Fred « Herz , » ährend zu gleicher
Zeit in Carlas Kopfe ganz andere seltsame
Schlüsse gezogen wurden .

(Fortsetzung folgt .)

K « nroriftilches .
. - . ( Vrrschnappt ) . » Herr : » Johann ,

wer ist denn da wieder über dem Wein ge«

wesen ? Ich habe eine Flasche gesunden ,
auf der der Stöpsel fehlte ? * — Diener :

» Zch nicht , gnädiger Herr — ich Hab meine

Flasche wieder zugekorkl ! *

Druck u Verlag drr Beruh . Hosmann ' scheu Buchdruckerei in .Wildhad . Für die Redaktion verantwortlich: G. Drechsler .
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